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Juli ud Auguft

RKatechetifche Ertlavung des einfadien Gedantens.

nSefus Chrifug wuede unter dem Landpfleger Ponslud Bi°
latug von den Priefern, Pharifdern und den Fudew wegen
feiner gottlichen Qebre 3u Serufalem auf dem Richtplage
Golgatba gefreugiger.

Frage. Weldes {f bier die Hauptperfon, von der
etivad er3ablt wird ?

Antwore. Die Hauptperfon, von dev bter ettoad cto
8abit wird, it Sefus Coriffus,

Sr. Wer ift aber Jefus Coriftus?

Untw. Fefus Chritus ift der Sobn Sotted.

Fr. Was wird von Sefus CShriffus bier erydblt, daf
fbm Degegnet feie?

Antw. Bon Fefusd Corigus mwied bier eryadlt, dap
er gefreugiget worden fefe.

Gr. Was will das fagen, Fefus Chrifus fele gelreusis
get worden? oder wasd beift freugigen?

Antw, SKreungigen beifit, Femanden an'd Kreuy befo
ten, damit ev ferbe.

Sr. Was ift aber eln Kreus? wie und wovon I ¢s
gemacht?

Antw. — —

Gr. Was fann dag Woet Krewy fonft nodh beifen ?
oder was beift e8, wenn ich age: ,Oer Menfch bat im
Leben viel Kreuy ju ertragen?e w. dgl. -

Gr. os fiie ein Sreus {f nun aber bler gemeint?.

Gr. Unter wem iff e6 gefcheben, daf Fefud Cprifius
gefreugiger worden ift 2

Fr. Was will dag (agen, unter dem LandpAeger Pon.
tiug Ptlotus (f Jefus Chrifius gePreugiges morbtn"'

Antw. G weif o nicht.

ni, 20
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Fe. Was will 5. B. das fagen : , Unter ynferm po.
vigen Heren Plavver iff mein BVater geforben?“ (oder ein
anderes pafiendes Beifpiel.)

Fr. Was will alfo dad fagen, Fefus Chrifus ift un.
ter dem Landpfleger Pontiug Pilatus gefreugiget worden ?

Sr. Bas it aber cin Landpfleger ?

Untw. b welf ed nicht.

gr. G Mann, der etmad vermaltet, oder fily etwas
forgt, beift auch Pfleger; wie beifit 5. B. der, welcher in
ciner Geneinde fur vie Avmen forgt und das Urmengut
perwaltet? -

Fe. Und oie beifit ferner derie
einer Kirche beforgt oder vermwaltet :'I Bijte B8 bes O

Fr. Was mag nun alfo wobl ein Sandpfleger fiir clu
Wann fein ?

Fr. Bad Hat ober derienige su thun, welcher ein
Land Dbeforgt oder vermwaltet?

Fr. Woas batte demnach vor IJeiten ein Landpfleger
im Lande ju thun?

Fr. Und wer ift nun damald, al8 Fefud Chrifusd ge.
freuglget wurde, Landpfleger gemwefen ?

Tr. Sn weldhem Lande, oder bei weldem Bolfe ift
Pontius Pilatud Landyfleger gemefen?

Gr. Wad batte alfo Pontiud Pilatus damald bel dew
Suden §u thun ?

Sre. Gt aber Sefud Chriftus von Pontiug Pilatus fel
ber gefreugiget worden?

G r. BVon wad fiiv Leuten ift Fefud Chriftus gefreu.
giget worden?

G t. Und von was fiir Leuten noch?

e Und von wem noch?

Kr. Bon was fir Prieffern und Pharifdern, und von
wad file einem Volfe ift Jefus Chrifus g:freuziget worden?

Fr. ag 1ft ein Priefer? oder was fiir cinen Wang
perfieht 1br untee dem Worte , Priefier?

(Bemertung, Hiece muf der Lehree fomodbl Priefter,
als Poarifder alg gefchichtliche Gegenftinde in ibree
- befonvern Dedeutung bei den Fuden von fih aud €r.
flaven und verpdndlidy machen.) . Et
St. SBag erfteht ibr unter dem TWorte Bolf*?
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gr.  Wedwegen baben aber dfe Prieter, Pharifier
und das Bolf der Suden Fefum Chriftum gelrenyiget?

§t. Wad fann das Wort , Lephre™ Aled bedeuren?
oder wag Bedeutet ¢, wenn i fages ,Dey Bater gibs dem
Sinde gute Lebren 2«

Fr. Was, wenn {d fage: ,Dev BVater gibt den Sobn
in die Lebre? u. f. f.

Gr. Bas bedeutet das Wort ,Lehre aber bier?

Sr, ad beifit gottlich ?

Untw. b roeif <4 nide.

Ftr. Wenn {agt mon nun aber, etwad {ft gottlich?

Fr. Bas i nun dad fiie cine gottliche Lebre?

Fr. BWarum it aber die Lebre von Fefus Chrifius cine
gottliche ?

Sr. Daben alfo die Priefer and Voarifder und Fuden
veht oder gottlod gebandelt, daf fie Sefum Chriftum wegen
feiner Rebre Freuyigten?

Fr. Warum baben fie gottlod gebandelt?

Sr. Warum baben fie es dennoch getban ?

Fr. tind wo i Jefus Cheiffus von den Priefern,
Bharijdern und Fuden gefrenyiget worden?

Gt Tad it Serufalem? Wo? Was fiie cine Stade?
OBad ift cine Hauptffade ?

Tr. o der Ceg ud in Feeufalem I SJefus Chriffus
gefrensiget worden ?

Gr. Was it cdn Ridtplag ?

Gt Wie pat der Ridrplag gu Jeeufales gebelfen?

Gr. Weer it alfo gu Ferufolem auf dem Smd;wlaec
Golgatba gefreusiget worden?

Antw. Sefus Ehriftus ift 3u Serufalem auf dem Ethbt-
plage Golgatba gefreugiget worden.

Gr. Voo wem it Fefud Chrifus su Jerufalem auf
b Richiplage Golgatha gefreugiget worden?

Antw. Selus Coritus (f su Ferufalew auf dem
Ricdyrplage Oolgatha von den Priefern, Poharifdern und
Suben gefrenjiget tworden,

Fe. Warum i Sefus Chriftud ju Jernfolem auf
dem Ridtplage Golgatha von den Pricfern und Pharifdern
und Guden gefreusiger mworden?

Yot Sefus Cohrigus it su Jerufolem auf dem




300

Ridiplage Golgatha von den Peleftern und Phariffern und
Suden gefreuziget wotden, well ibnen feine gottliche Lebre
niche gefiel.

Fr. Zu welder 3eit it Fefus Chriftud ju Serufas
lem auf dem Richtelage Golgatba von den Priedern und
Bhavifdern und GSuden, mweil ibnen feine gottliche Lehre
nicht gefiel, gefreugiget worden?

Antw. Fefud Chritus it su ernfalem anf dem
Richtplage Golgatha von den Prieffern und Poarifiern und
Suden, weil fhnen feine gottliche Lebre nicht gefiel, gevade

3u der Beit gefreugiget wotden, als Pontiug Pilatws Lands
pfleger tm udenlande wor.

———— e .

Gedanfen und Anfidbten eines Schullehrers nber
vas Katechifiven in der Vrimar{chule.
(Borgelefen in ciner Sdullehrerfonfereny zu Herifau 1837.)

Gdon Tange war ¢f miv avffallend und it mic aud
feit nodh immer etmad rvathfelbaft , warum im gangen lic.
ben Auferrhoden von einer Schulinfpeition gur andern {m.
mer die Kiage fich wicderbolt, daf die fammtlidhen Schul-
Lebrer defed 2andes fo fleine Weifter im Katechifiren feien.
Diefer BVorwurf, den die Fnipeftoren den Lebretn su ma.
dien gewobns {ind, evtwecde in mir die Grage: wober mag
¢ wobl fommen, Daf die fammilichen Lehrer in diefem
Stiicfe fo {hmwach erfunden werden? wo mogen wobl die
Urfachen liegen, daf die Rebhrer der Aufgabe ded vechten
Katechifivens fo gar nicht gewadhfen find? Sind etiva diefe
Klagen der Vifitatoren, die gewdbhalich Geiftliche {ind, nid
wabr oder docy mwenigiiens febr Gbertricben?  Fordern die
Gnipeftoren in biefer Dinficht vieleicht su viel von den Lebs
vern’! — '@ﬁ fdeint wmiv wohl der Mibe werth 3u fein,
diefe und dbnlttbe Fragen niber su priifen vnd den Ber-
fuch 3u wagen, defelben nach meiner Unficht unbefangen
und [ridenfchafiflod 0 Beantmorten.

Meun ¢6 wabr i, 2af dte meifien Rebrer ded Appena
pellerlandes {chiecht Latechisiven und namentlip a8 Gelefene



	Katechetische Erklärung des einfachen Gedankens

